
Digitales Multimeter mit
LED-Anzeige rdr Netz.
betrieb

Mit dem in diesem Artikel vorgesteliten Multimeter mit 3 7 7-stelliger
digitalerAnzeige können Gleich- and Wechselspannungen, Gleich- u,zd
Wechselströme sowie Widerstände in 20 verschiedenen Bereichen ge-
iizessen werden. Nullpunktabgleich und Polaritätsanzeige erfo/gen
automatisch.
Das Multimeter ist weitgehend mit modernen, teilweise hochintegrier-
ten Bausteinen aufgebaut und mit einein auf der Platine integrierten
Netzteil versehen.
Durch die besonders ausgereifte Konstruktion derPlatinen ist es gelun-
gen, die Verdrahtungsarbeiten aufein Minimum zu beschränken. Dies
trägt ganz wesentlich zur hohen Nachbausicherheit des Gerätes bei.

Die Vorzuge von Digitalen Multimetern
sind unbestreitbar. Aus diesem Grund
stellen wir unseren Lesern an dieser Stelle
ein 3 '/-steI1iges Digital III ultimeter mit
13 mm hohen LED-Anzeigen und einem
auf der Platine integrierten Netzteil vor.

Mit diesem Gcrät können in 20 verschie-
denen Mel3bereichen Gleich- und Wech-
seispannung, Gleich- und Wechselstrom
sowie Widerstande gemessen werden.

Als cities der wesentlichsten Bauelementc
kommt der CMOS-Schaltkreis ICL 7107

zum Einsatz, der den kompletten A/D-
Wandler sowie die Ansteuerung der
LED-Anzeigen beinhaltet.

Dieses IC arbeitet nach dem Dual-Slope-
Verfahren, einem Analog-Digital-Wand-
lungsprinzip, das sehr häufig für qualifi-
zierte Mel3gerate verwendet wird, weil bei
diesem Verfahren der zeitliche Mitteiwert
angezeigt wird.

Wählt man das Integrationsintervall so,
daB es einem Vielfachen der Perioden-
dauer der Netzfrequenz (50 Hz; Perio-

Mit freurtdlicher I nerstuleuttg

der Firma Schubert h electronic

dendauer 20 ms) entspricht, so werden
die Brummspannungen unterdrUckt, die
einer Gleichspannung Oberlagert sind.

Die prinzipielle Funktionsweise des Mu!-
timeters gelit aus den Biockschaltbildern
in Bud I und Bud 2 hervor. Die entspre-
chenden Schaitungen finden sich in dem
Gesamtschaltplan in Bud 3 wieder. Auf
eine detaillierte Erlauterung dieses
Schaitbildes soil an dieser Stelie verzich-
tet werden, da die wesentlichen Bestand-
teile dieses Gerätes, in ähniicher Form
schon in vorangegangenen Ausgaben
veroffentlicht und beschrieben wurden.
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Zum Nachbau

Der Nachbau dieses Multirneters gestal-
tet sich sehr einfach und problemlos, so
daB auch ein weniger geubter Bastler sich
an den Authau wagen kann. Gewisse
Vorkenntnisse sowie einige Lotpraxis
soliteri jedoch schon vorhanden sein.

Durch die ausgereifte Konstruktion und
grol3zugige Auslegung der Platinen ist em
übersichtlicher Aufbau bei gr6!3tm6gli-
cher Funktions- und Nachbausichci-hejt
so gut wie erreicht.

Die in dern Bestuckungsplan eingezeich-
nete Drahtbrucke von C 3 urn das IC 1

Rx

pannungsteiler

Eingang
	

[W-ide;"tand	

J	

1A-D-Wandler 

J	

1Digital Anzeige

Bud 1: Blockschaltbild für Strom- und Span nungsrnessungen

Bud 2: Blockscha!tbild für Widerstandsmessungen
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herum soilte nut eincrn isolierten Draht
eingesetzt werden und dient als zusätzli-
che Erdung für clas IC, um Brummein-
steuungcn zu vermeiden.

Nach dern Zusammenbau des Mcl3gera-
tes anhand des Platinenaufdruckes und
des Bestuckungsplanes muB das Gerät
abgeglichen werden.

Zuin Abgleich

Eine sehr gate Moglichkeit der Grund-
cinstellung dieses Digitalmultimeters ist
durch die Verwendung der in dieser
Ausgabe besch riebenen 10 ,00-Volt-Prä-
zisions-Spannungs-Referenz moglich.
Doch ,inch elne bekannte Spannungs-
queue oder ein genaues Mel3gcrät kön-
nen bier gate Dienste tun. Falls nichts

Bild 3

SO	 Trafo

ll__11
250 mA

220V

Ti

I

+5V

-5v
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Schaltbild des Netzteils

I

J

TIL 703 TIL 701 TIL 701 TIL 701

- J	
I

-	 DI ILJ I liii
__________	 •I	 I	 •I	 I	 .1

Dii	 Di2	 Di3	 Di4
I 470 I

A 6--	 R 7 DVM 710712

80030502

DVN

Best uckungsseite der Platine
	 Leiterbahnseite der Platine
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Bestuckungsseite der Platine

Stückliste
Digitales Multimeter
mit LED -Anzeige fur Netzbetrieb

Widerstiinde
R	 1 .................. 15k11
R2 .................. 1M11
R	 3.................470k11
R	 4 ................. lOOkfl
R 5-7 ................47011
R	 8 ................... 56011
R	 9 ................... 47011
R25 .................. IM11
R26 ................. 3,9kfl
R27 ................... lkfl
R28 ................. lOOkfl
Me/i widerstände
RIO ..................1K11
R 11 ...................10011
R 12................... 1011
R 13 ................ 111,2W
R 14...................1 k 11
R 15 .................. IOkfl
R 16 .................100k11
R17 .................. 1M11
R 18 ...................1 k 11
R 19 ...................75011
R20 ................8,25k11
R 21 ................. 7,5k11
R 22 ................ 82,5k 11
R 23 .................. 75k11
R24 .................825k11
P 1 .....10 k 11, Wendeltrimmer
P 2-3 . . . 5 k 11, Wendeltrimmer
P 4 ..........10 k 11, Trimmer
Kondensatoren
C	 1 .................. 68OnF
C	 2 ................... lOnF
C	 3 .................. lOOnF
C	 4 .................. 220nF
C	 5 .................. I5OpF
C 6.............1000 uF/16V
C 7............. 1000 uF/16V
C	 8 .............1000 uF/16V
C	 9 .................. IOOnF
C 10..............47 uF/16V
Haibleiter
IC 1 ...............1CM 7107
1C2 ................. LM324
IC 3 ................LF 13741
1C4 ....................7805
Ti .................. BC307
T2 .................. BC237
T3-6 ............... BC307
D 1-2 ...............1N4148
D 3-6 ...............1N4001
D7 ................. ZPD5,6
D8 ................. ZPD8,2
Dii ................. T1L703
Di 2-4 .............. TIL 701
Diverses

Trafo .......220V/2x 12V, 8VA
Sil .................. 25OrnA
Si2 .....................2A
S1—S4 ........Drucktastensatz
4x urn, 4 Tasten Wechseirastung
S5—S8 ........Drucktastensatz
4x urn, 4 Tasten, davon S5—S7
Wechseirastung, S8 Einzeirastung
S9 ................Netzschalter
Lötstifte
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dergleichen zur Verfllgung steht, kann
eine Quecksilberzelle, deren Spannung
1,35 Volt betr1gt. diescs Problem zur Not
Ibsen. Das Multimetcr wird in diesem
Fall im 2 Volt Gleich span nungsbereich
mit P3 auf 1,35 Volt eingestellt. Wird die
angelegte Spannung nun umgcpolt, so
mul3 der gleiche Wert mit einem Minus-
vorzeichcn auf der Anzeige erscheinen.
1st die Abweichung gröl3er als ± I digit,
so muI3 der Kondensator C I von 0,68 uF
auf 1-1,5 uF erhöht werden.

Damit sind alle Glcichspannungs- und
Gleichstromhereiche kalibriert.

Die Einstellung von P 3 rnu13 in jedem
Fall als erster Abgleich druchgefuhrt
werden, da sich alle nachfolgenden Em-
stellungen darauf beziehen.

Zum Kalibricren der Wechsclspan-
n ungs-und Wechselstrombereiche wird
zuerst zum Abgleich des Nullpunktes auf
Wechselstrorn geschaltet.

Mit dem Trimmer P 4 fUr den Span-
nungsoffsct des Operationsverstärkei's
IC 3 wird die Anzeige auf 000 eingestellt.

Für den Abgleich der Verstarkung benö-
tigt man einen Transformator mit Gleich-
richtcrdiode und Siebelko (Bild 3).

Zuerst wird (lie Glcichspannung am
Kondensator gemessen und daraus die
Wechselspannung berechnet

lJ = 0,707 (U = - 0,6V).

Von der Gleichspannung werden 0,6V
subtrahiert (Schleusenspannung der
Diode), und dieser Betrag wird dann mit
0,707 multipliziert. WUhrend nun die
Wechselspannung gemesscn wirci, stellt
man mit p 1 (lie Anzeige auf den errech-
neten Wert cm.

Die Anzeige des Multimeters ist damit in
Effektivwerten kalibriert.

Die Einstellung der Widerstandsbereiche
ist sehr leicht mit Hilfe eines rnöglichst
genauen, bekannten Widerstandes mog-
lich. Als Beispiel sci hier an I % Metall-
schichtwiderstUndc ciinnert.

Der bekannte Widerstand liegt am Em-
gang, und im entsprechenden Ohmbe-
reich wird die Anzeige mit P2 aufdiesen
Wert abgeglichen.

Wir wUnschen unseren Lesern beirn
Nachbau dieses GerUtes viel Erfoig und
viel Freude beim spiteren Einsatz.

Technische Daten:

G Iechspannungsbereiche

Bereichsstufc	 Bereich	 Auflosung	 Eingangswiderst.

2V	 0. . .l,999V	 1 mV
	

1,0 M U
20V	 0. . . 19,99V	 10 my

	
1,0 MU

200V	 0.. . 199,9V	 100 mV
	

1,0 M U
2000V	 0... 1999V	 IV

	
1.0 M U

Wechselspaiznungsbereiche

Bereichsstufe	 Bereich
	

A uflosung	 Eingangswiderst.
2V	 0.. .1,999V

	
1 mV
	

1,0 M U
20V	 0. . .19,99V

	
10 mV
	

1,0 M U
200V	 0. . .199,9V

	
100 mV
	

1,0 M U
2000V	 0. . . 1999V

	
IV
	

1,0 M U

C Ieichstrombcreiche

Bereitschaft	 Bereich	 A uflosung	 Eingangswiderst.
2 mA	 0.. .1,999 mA	 1 uA

	
I ku

20 mA	 0. . .19,99 mA	 10 uA
	

100 U
200 mA	 0.. .199,9 mA	 100 uA

	
10 U

2000 mA	 0. . .1999 mA	 1 mA
	

i U

Spannungsabfall max. 2V (an der Bereichsgrenze)

Wechselstrombereiche

Bereichsstufe	 Bereich	 A uflosung	 Eingangswiderst.
2 mA	 0.. .1,999 mA	 1 uA

	
IM

20 mA	 0. . .19,99 mA	 10 uA
	

100 U
200 mA	 0. . .199,9 mA	 100 uA

	
IOU

2000 mA	 0. . .1999 mA	 I mA
	

lU

Spannungsabgall max. 2V (an der Bereichsgrenze)

Widerstandsbereiche

Bereichsstufe	 Bereich	 A uflosung	 Me6strom

200 U	 0. . .199,9 U	 100 m U
	

1 mA
2kU	 0 ... 1,999kU	 IU

	
0,1 mA

20kfl	 0 ... 19,99kU	 10 91
	

10 uA
200 k U	 0. . .199.9 k U	 100 U

	
1 uA

2000 k U	 0. . .1999 k U	 I k U
	

0,1 uA

MeUverfahren ........ Mehrfachintegration
Mel3folge ......................... 3/sec
Nullpunktkorrektur ......... . automatisch
Polaritatssteuerung ........... automatisch
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